                            

Versuche zur Herstellung eines Kunststoffs
Experiment 3: Herstellen von Polyurethanschaum 

Was brauchst du dazu?

Du brauchst für dieses Experiment einen Plastiktrinkbecher, einen Plastiklöffel (Glas- oder Holzstab tut es auch), Desmudur( (Vertrieb Bayer), Desmophen( (Vertrieb Bayer) und Zellstoff (oder auch andere Unterlage). 

Wie führst du den Versuch durch?

Fülle in den Plastiktrinkbecher bis zu einer Höhe von 1 cm Desmophen(. Stelle ihn auf den zusammengefalteten Zellstoff oder auf eine andere geeignete Unterlage (z.B. Holzbrett, Resopalplatte etc.). Gib nun die gleiche bis doppelte Menge an Desmodur( zu und rühre gut mit dem Plastiklöffel um.  

Vorsicht: Bei der Reaktion wird Wärme freigesetzt. Also, während der Reaktion, die einige Minuten andauern kann, nicht den Plastiktrinkbecher berühren!

Was solltest du wissen?

Die Reaktion wird durch das Umrühren in Gang gesetzt. Das Polyurethan entsteht durch Polyaddition der Monomere Diisocyanat und Ethylenglycol (Polyalkohol). Dabei entstehen Makromoleküle, die aus den sich abwechselnden Monomeren aufgebaut sind. Da Desmophen(, auch als Aktivator eingesetzt, immer Wasser enthält, wird ein Teil des Diisocyanats unter Bildung von Kohlenstoffdioxid gespalten. Das Kohlenstoffdioxid sorgt dafür, dass das Polyurethan aufgeschäumt wird. 
Auch Montageschaum, den du in Baumärkten in Spritzflaschen käuflich erwerben kannst, ist ein Polyurethanschaum. Die Reaktion wird durch Schütteln der Flasche und Öffnen der Spritzdüse in Gang gesetzt. Ausgetrieben wird der Montageschaum durch das entstehende Kohlenstoffdioxid bzw. durch zugesetztes Treibmittel (Treibgas).
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